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I l l y r i e n.

<^ie hohe k. k. vereinigte Hofkanzlep hat die,
durch die Beförderung des bisherigen dritten Kreis-
commissärs Thomas P a u k e r , zum k. k. Hofconcipisten
ln Il lyrien, in Erledigung gekommene Kreiscommissärs'
st,lie dritter Classe, dem bisherigen Gubernial? Concil
pisten Sebastian S a r n i t z , zu verleihen geruht. Dis
d«rch diese Verleihung erledigte hieftge Gudernial-Con«
cip'istenstelle hat sonach die Lanbcsstelle dem bisherigen
freisämciichen Eonceptspraclicanten zu Neustadt!, Anton
Ritter v. D e si m 0 n - S t e r n fe l s , zu crthlilln be«
funden. —' Laibach am 5. März l3Z6.

V e t g i e n.
B r ü s s e l , 2. März. Die Königmll'de, Franzo<

sen wird nächsten Donnerstag zu Brüssel erwartet. —
Der Independent widerspricht dem Gerüchte, daß zwei
belgische Agenten ,'n Constantinopel angekommen w ^
ren, um die Anerkennung Belgiens von dem Sultan
zu erzielen. — Hr. l< Hon ist heute nach Paris abge-
" ist . (Allg.Z.)

^ u ß I a n v.
Am 23. Februar hat Se. Majestät der Kaiser,

i „ Begleitung des Großadmirals, Großfürsten Con»
statin, auf den Werften der neuen Admira l i tä ten
Kiel zu einem Linienschiffe von 12« Kanonen gelegt,
das den Namen N uß land führen soll, und nach dem
Plan und unler der Leitung des Obersten der Marine.
Ingenieurs, Popoff, erbaut werden wird. Dieses
Schiff, das erste, welches in dcn neucrbauten bedeck»
l,cn Werften erbaut wird, sell auf der Wasserlinie 206
Fuß lang, und mit Einschluß der Schiffswände, 5?
Fuß dreit und 5^ Fuß hoch werden. Es wird ^p fun-
dige Kanonen und einige Mörser von schwerem Kali«
b?l führen. (Ost. V,)

AricchenIanV.
Die Munch, politische Zeitung enthalt folgende«

Schreiben aus Athen vom 28. Jänner: Se. Majestät
bet König, der von Scmcr Krankheit vollkommen ge-
Nesen ist, haben nun desinitiv den Bau der Neuen Nc«
sldßiiz beschlosseni sl'e wird oberhalb des dermaÜqen
provisorischen Palais nach dem Plane des Herrn Pra-
fessors Ga'tlner, der auch die anMgliche Leitung des
Bauls üb<ruehmkn wird, aufgeführt. Die Grund-
stlinlegung soll am 6. des nächsten Monates, als dem
T«ge be, Ankunft S r . Majestät dcs Königs m Grie«
cheli^nd, iifolgen, und eö werden dabei die ln einem
darüber «rschitUtutn Programme enthaltenen Feierlich«
ktitert Statt finden. Diese Nachricht hat einen freu«
dig«n Eindruck gtMacht. — Von der Gränze nichts
Neues. Die Eränz<Commiss.iricn haben dieser Tage
ib< Geschäft vollendet Und die v?n ihncn angelegte
Kalte Sü. Majestät dem Kö'.iigt überreicht; ein ande-
res Ejiemplak derselben winde an die hode Pforte ge-
sendet. — Se. Majestät der König von Vaicrn, Höchst,
welcher Sich fortwährend der bestiN Gesundheit erfreut,
ist gestern von Seiner Neise nach den' Inseln zurückge«
kehrt. Se. Majestät haben auch Smyrn« baucht. Von
Nauplia ist eine Deputation hier emgccrolf?n, um dcn
Konig Otto einzuladen, das Iahresgedächcnlß Seiner
glücklichen Landung in Griechenland in Nauplia zu
begehen. Es scheint nicht, daß Se. Majestät die Ein-
ladung annehmen werden. — Ehrende Erwähnung vcr«
dient, daß seit Kurzem mehrere Vörgcrmeister >hr,N»,
soldung für Schulen und andere gute Zwecke bestimmt
haben. I n der That ein schönes Beispiel bürgcrlicker

Tugenden! Dee Slaalv-Kanzler, Herr Graf von
Armanßpcrg, ist wieder genesen. und hat effils die
Leitung der Geschäfte wieder übernommen. — I n Fel-
ge der nachgesuchten Entlassung deS slithcngm Ober''
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sten v. Brandt, haben auch andere bsslerische Offiziere
der Garnison Nauplia ihre Entlassung nachgesucht und
«halten. — Um d,e deutschen Soldaten, wenn sie aus.
gedient haben, in Griechenland als Colanisten zu be»
halten, hat man ihnen von Seite der Regierung Aner-
bittungen zur Abtrecung von Ländereyen :c. gemacht.

(W. Z.)

S p a n i e n .
Nachrichten aus Havanna vom 16. Dee. zu Fol>

ge, hatte das Mil i tär 50,000, die Insel Cuba h-bis
500,600 Dollars zur Unterstützung des Mutterlandes
unterzeichnet. Auch hieß es, die Negierung werde sich
«4ner Mill ion Dollars, die für Rechnung der Insel un<
benutzt bei. der S t . Ferdinands-Vank läge, zum Dien»
sie des Staates bedienen. ^L3. Z.)

Man versichert, das Ulzamathal sey zu Gunsten
d<r Königinn aufgestanden, und seine Bewohne» hat«
ten bereits Waffen verlangt. Die in Urdach besinbli«
che Compagnie von Lanz ist, in Fylge z,hlreichee De»
sertionen, auf etliche Mann zusammengeschmolzen,
Man versichert, diese Desertionen würden noch zahl««.«
cher weröen, wenn die Wege gangbarer wären. — Zir»
Schreiben aus Bedous (an der französischen Gränze
Arragoniens) in dem Memorial des Pyrenees meldet:
»So eben habe ich mit zwei Spaniern gesprochen, wel-
che mir bestimmt versicherten, die in Obera«»aK0ni«n
g<lag«rten Truppen der Königinn seyen seit mehreren
Tagen auf der Lauer, da man sie »on dem nahen
Durchzuge einer Zaao Mann starken Carlistischen Co-
lonne nach Navarra benachrichtigte, welch« genöthigt
wurden, Catalonien zu räumen, wo sie, dem Verneh«
Men nach, Mina täglich bekämpft, und mit so vielee
Thätigkeit verfolgt, daß ihnen kein Augenblick der Ruh«
gegönnt ist. — Man schreibt aus. S t . Jean Pied ?de
Port : Die Straß« von Pampeluna ist gänzlich in d«r
Gewalt der Christina's«. Diese haben zu Valcailos, in
der Nahe von Arneguy, ein Zoll-Bureau errichtet. D>«
Einwohner dieser Gemeinde haben zu den Waffen ge-
griffen. Es wurde ihnen freigestellt, sich entweder zu
bewaffnen, oder starke Kriegs-Contribmionen zu ent»
richten. Es sind bei 5000 englische Gewehre aus unse-
rer Stadt nach Spanien transportirt worden. Sie
sind zur Bewaffnung der Nalionalgarde in verschiedenen
Gränzthälern bestimmt. — Fünf Carlistische Ausrei.
ßer sind auf dem Wege zu Don Leon It iatte, um un»
ter ihm Dienste zu nehmen, durch Arneguy paffirt.

(W. Z )
General Cordova hat durch eine Verordnung

(dancia), datirt aus dem Ulzama-Thale vom 2 l . Febr.,
ein königliches Dccret, wodurch die Pyrenäen-Gränze
in Blokadestand erklärt wirds in Kraft gesetzt. Es

werden in dieser Verordnung die Pmicte ange^eM^
auf welchen Lebensmittel, Kriegsuorräthe und andere
Bedürfnisse der königl. Armee eingeführt werden kön«
nen, wobei übrigens die Personen neuen Förmlich«
keilen sich zu unterwerfen haben. Die aus der Vlo«
kadelinie wohnenden Einwohner, welche den Rebellen
Lieferungen machen, haben der Armee de« Königinn
den zehnfachen Betrag deS den Carlistm Zugefnhrten
zu liefern, und die Alcaldcn der Gemeinden, wo dieses
Vergehen begangen wird, werden zur Festungsarbeit
wahrend der Dau?r des Krieges verurlheilt-. die Wei-
de», welche dicscs Verboth übertreten, werden in Ho.
spiläler und Gefangnisse im Innern des Landes g«.
schickt. ' (W. Z.)

Nachrichten vom 23. Febr. zu Folge, war der
Oberbefehlshaber im Bastanchale eingerückt, und hat»
ten mehrere Dörfer di<s<S Thales.die Waffen für die
Königinn ergriffen. — Don Carlos hat sein Hostage»
von Onate nach Mondragsn verlegt. Drei Bataillone
Caclisten von Biscapa sind zu Elorio, Durango, Zor-
uosa und Galda«an, »inquarcire, sie warten, bis die
Straßen wieder - fahrda« werden. Ein Detachement,
welches von Pampeluna ausrückte, hat einen Carlisten«
Chef, Namen« I o f t Martinez, gefangen.

M a d r i d , 29.F»dl. B«tanero seht seine Streif-
züge in der Nachbarschaft der Hauptstadt ungestört fort,
und das Offiziertorp» der ihm vou hitr aus nachgesand-
ten Truppen hat sogar in den Hiessgen Blättern bekannt
gemacht, de» Si«gesdelicht vom 8., welchen die Negi»«
rung amtlich dtkannt machen ließ, sey eine reine Eo<
findung, und anstatt dte-dorl aufgeführten 60 Todim
und 50 Verwundeten, hab« man nur 5 todte und 1»
verwundet« Factiosen gefunden. Der Befehlshaber
der von Guadalaraea -ausgerückten Truppen wird der
größten Nachlässigkeit beschuldigt. — Nachrichten vou
vorgestern melden, daß Quesaba in Uceda eingerückt,
und die F.Miosen über die Brücke von Somosierra gs-
gangen waren, vermuthlich um Sepulveda zu erreichen-.
I n Segovia war man auf einen Überfall gefaßt gewê
sen, und in Alcala de Henares schlug man General'
marsch; es witß sich aber aus, daß der Civilgouv.'rneur,
welcher dort so rasch eine Nationalgarde organisirl hat-
te, in der Eile vergaß, sie mit Flinten zu versehen, und
deßhalb zogen nur 60 bis 80 mit Jagdflinten bewaff-
nete Studenten aus. Auch diese kehrten, als sie in der
Entfernung eine Guerilla erblickten, und nicht wußten,
ob dieses Factiosen oder Truppen der Regierung seyen,
wieder um. Nun hat die Regierung besohlen, daß 8
Compagnien der Nationalgarde von Madrid nach Aan-
lander marschiren sollen, um einen dort ausgeschifften
Transport von 4000 englischen Flinten hieher zu escor«
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wen. Dieß gefällt den Nat!onalgard!sten schlecht, und
sie,'nehmen jetzt ihren frühern Namen als Urbano's in
Anspruch, um auszuführen, daß sie nur zum Schutze
der Stadt bestimmt seyen. Gestern Mi t tag kamen ^2
Nationalgardisten von Sevilla hier an, welche «900
Flinten und 2000 Karabiner escortirtcn. Sie waren
I 5 Tage unterwegs gewesen. — Gestern morgen brach
in den Souterrains des königlichen Pallastes ein hes.
tigeS Feuer aus, welches durch Unvorsichtigkeit entstan-
den wa». Der In fan t Francisco dc Paula begab sich
Mit stiner Familie eiligst nach dem Pardo, wohin alle
Slunben ein (Zourrier abging. Um zwei Uhr war das
Fcuer glücklich gelöscht, ohne daß eine Unordnung in
der T ladt vorgefallen ware. Man berechnet den erlit-
ten»« Schaden auf drei Millionen Realen. — Ein
Schltihen aus Valcarlos vom 2^. Febr. meldcl, daß
Baron Meer, Vicekönig von Navarra, mit seinen
Trupp»!, zu Vurguete stehe, das sich für die Sache dcr
Königinn erklärt habe. Va l d'Erro und Ulzama hät-
ten dasselbe gethan, so daß das ganze Gebiet, das die
Arme« der Königinn befe.tzt halte, statt neutral zu blei-
ben, sich freiwillig mit dem größten Enthusiasmus für
die Königinn erhoben habe. «Man verlangt, sagt der
Correspondent, von allen Seiten Waffen, und die Car-
listischen Soldaten, die ihre Fahnen verlassen, kehren
mit Sicherheit an ihren Herd zurück.«

Briefe aus V a y o n n e vom 27. Febr. melden:
. M a n hat Nachrichten aus Durango bis zum 24. Don
Carlos halte sein Hauptquartier fortwährend in dieser
S tad t ; der General Eguia bcfand sich am 22. vor
Plencia, einem kleinen Seehafen vier Stunden nörd-
lich von Bilbao. Aus Galdacano schreibt man, daß
»ine Batterie schweres Geschütz, bloß von zwei Com-
pagnien escortirt, am 2',. über die neue Brücke (I>on-
te nuevo) bei Bilbao gezogen sey, ohne von der Be-
satzung von Bilbao auch nur im Mindesten behelligt
worden zu ft^n Ein Schreiben aus Salvatierra vom

^ r ^ e ^
überg ingen m,d'7em ^
worden sey, der ihn aufs Beste " ^ " ° ^ ^
sche geladen habe. ^ e empfangen und zu T i -

^ (Ost. V.)
Das M e m o r i a l des P y r e n e e s saat n,<",

schnibtvon der.Gränze: „ M a n höre eine lebhafte
Kanonade in der Richtung von S . Sebastian c?s
hieß. di« Carlisten halten, Nachdem sie den Abzug eines
Theils dcr Besatzung erfahren, einen Angriff g?gcn
den Platz versuchen wollen; man kennt aber das Re-
sultat nicht. Cordova's Armcecorps, das durch den
tiefen, ubcr das ganze Land gefallenen Schnee zur Un-
lhätigkfit gezwungen ist, scheint seinen Marsch nach

Zubir, suspend'rt zu haben. Von Bilbao weiß man
nichts Neues.«

Die Sentinelle des Pyrenees meldet Folgendes
aus den irsurgirten Provinzen: Die Deputation der
Provinz Guipuscoa hat am 16. Febr. an die Ayunta-
micnlos den Befehl erlassen, das Contingent dieses
Provinz, welches 1000 Mann beträgr, bis 1. März
zu stellen. — Berichten vom 22. Febr. aus Epinal
(in Navarra) zu Folge, hatte der General Oraa an
der Spitze einer starken Colonne eine Bewegung gegen:
Yrurzun gemacht und sich eine bedeutende Carlistische
Truppenmacht in der Borunda gesammelt, weil die
Thäler von Ulzama und Bastan sich für die Sache der
Königinn zu erheben beginnen.

B a y o n n e , 28. Febr. Die Legitimisten verbrei-
ten das Gerücht, die Guerillas des Anfuhrers Q'.ulcz
machten Fortschritte, und die Carlisten hätten sich Val -
ladolids bemächtigt, aber keines von beiden bestätigt
sich. Dieselben übertreiben die Vorfalle in der Man-
cha, wo Quesada mit 809 Mann die Räuberbanden
verfolgt. ( M g . Z,)

H3 a r t u g a l .
Nachrichten aus Lissabon vom 16. Febr. melden,

daß in der Deputirlenkammer die stürmischen Sitzun-
gen fortdauern. Am unruhigsten war die Sitzung ain
9., in welcher der Antrag der Regierung, sie zur AuS-
gabe von Schnhkammerschemen, im Betrage von 12,000
Contos, zu ermächtigen, welche täglich 10 Neis Ansen
von je 100,000 Reis tragen, und durch den Verkauf
der Lizeiras wieder eingelöst werden sollen, genehmige
wurde. sW. Z.)

L i ssabon , 20. Febr. Der Kriegsminister hac
eine neue Organisation der Armee vorgelegt, die sich
auf 25,000 Mann belaufen soll. Der Finanzminister
hat den Kammern sein Budget noch nicht vorgelegt.
Das Geld ist selten, und es fehlt an Credit, Von ei-
nem Entwürfe, diesen herzustellen, ist nicht die Red,.
Das Ministerium scheint sich wieder zu befestigen. Es
liefen einige Gerüchte über Aufstände in Algarbien;
sie zeigten sich aber als ungegründet. Doch wurden ei-
nige Miguelisten verhaftet, (A?g. Z.)

e k r o ß h r i t s s n n i c n . , . , .
Seit vielen Jahren herrschte in den Fabrikbezir-

ken keine solche Thätigkeit wie jetzt. Viele Fabrikan-
ten haben mehr Bestellungen, als sie ausführen können.
2 bis 200,000 Tonnen eiserne Schienen fur Eisenbah-
nen sind bestellt, und die Eiscnmanufactur war seit
vielen Jahren nicht so beschäftigt. Auch die Bergwerks«
districts in Nord-England sind in einem sehr gedeihli-
chen Zustande. Das Blei, welches seit vielen Jahren
so niedrig im Preise stand, ist jetzt höchst belohnend «lid
in großer Nachfrage. ( M g . Z.)
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Nachrichten au« London vom t . M ä r ; melden:
Die diplomatischen Verbindungen zwischen unserem und
dem Haager Kabinette sind jetzt ganz wieder bcrgestellt,
nachdem dcr Beglaubigung des S i r Cromwell Disbro-
we im Haag, die Ankunft des Hrn . Dedel in London
gefolgt ist. Derselbe wird als außerordentlicher Gc,

' sandter und bevollmächtigier Minister des Königs der
Niederlande am Hofe von S t , James fungiren.

(W. Z.)
Gsmannisches Neich.

C o n s t a n t i n o p e l , 5. Febr. Letzten Sonntag
warf die englische Corvette Volage, die direct von Ale-
?:andrien kam, das ste am 16. Jänner verlassen hatte,
im Bosporus Anker. Dieß ist dieselbe Corvette, die
beauftragt gewesen war, nach Ägypten den Fcrman der
Pforte zu bringen, der Mehemed Al i befiehlt, auf sein
Monopolsvstem in Syr ien , und überhaupt auf jede
Hemmung des europäischen, besonders des brittischen
Handels zu verzichten. Dieser Ferman wurde zuerst
dem Voghos-Bey überreicht, der, trotz seiner Mil l io«
l n n , stets kriechend und ängstlich, es nicht wagle, ihn
dem Pascha zu übergeben, dessen ersten Augenblick der
Wu th auf eine solche Mitthei lung er fürchtete. Der
«nglische Generalconsul mußte also selbst nach Cairo
obgehen, um jenes Document im Mehemed Al i 's ei.
gene Hände zu legen. M a n versichert, der Pascha ha-
benden Ferman seines Herrn mit größter Ehrerbietung
«ntgegengenommen; indessen behaupten Briefe aus
Alcpandiicn vom 12. Jänner, daß er nichts weniger
ols geneigt sey, sich den Weisungen des Sultans zu
«nterwerfen, und daß er sogar ziemlich offen seine Ab«
slcht ausgesprochen habe, in seinem Finanz« und Han',
Hslsfysteme zu verharren, da er mit den feiner Ver.
waltung unterworfenen Völkern v.erfahliN köl,n», wle
ihm gutdünke. Indessen, mißbilligen selbst die begli-
siertsten Verehrer des ehrgeizigen Pascha's laut seine
Hartnäckigkeit, deren Folgen sie fürchten. — Sei l der
Ankunft der englischen Corvette befindet stch der Rcis-
Effcndi in beständiger Unterhandlung mit den Haupt»
witgliedern des diplomatischen Corps. Die Arbeiten
des Ar^na ls wurden mit,verdoppelter Tdötigkeil wie»
5er aufgenommen, und eine Flotte von 55 Segeln wirb
bald bereil seyn, aufs erste Zeichen in Sec zu stechen.
— Noch Hort man nicht, daß die englische Flotte von
Ma l t a abgesegelt sey. Obgleich die meisten Handels-
trief« fortwährend melden, die Escadre werde jene I n .
ftl verlassen, um stch, wie man glaubt, an die syrischen
Küsten zu begeben, hat man noch nicht erfatn'en, daß
sie irgend eine Bewegung gemacht habe. Wenigstens
lag sie am 16. Jänner noch vor Anker.

Unsere neuesten Nachrichten aus Alexandrien sind
vom 24. Jänner. Um diese Zeit halte man erfahren,
daß seit kurzem in Ober-Ägypten die Pest wieder aus-
gebrochen sey. I n Folge dieses traurigen Ereignisses
hat Mehemed Al i aus die Reise verzichtet, die er nach,
dem Vairamsfeste in jene Gegenden hatte unterneh-
men wollen. Man hegce starke Besorgnisse, daß die
Seuche auch im übrigen Ägypten, besonders in Cairo
und Alexandria, aufs neue sich verbreiten werde.

( M g . Z.)
A m e r l k a.

Die Berichte über den Indianerkrieg in Florida
lauten schrecklich. Eine Abtheilung von, l l 2 Mann
amerikanischer Truppen wurde überfallen, getö'dtet und
bis auf drei Mann scalpirt. Die Einwohner fliehen
nach allen Seiten. Mehr als die Hälfte alles Eigen;
thums in Ost 'Flor ida ist vernichtet; die Besitzer sind
zu Grunde gerichtet oder ermordet. Die Grausamkeit
der Indianer ist beispiellos. Ih re Vernichtung als
Stamm ist unvermeidlich, da sie der Civilisation un-
fähig sind; man glaubt, daß dieß der letzte Kampf in-
nerhalb der Gränzen der Vereinigten Staaten sey.
Von Jahr zu Jahr mußten sie vor dem Strome wei«
ßer Ansiedler zurückweichen; nur wenige Tausende sind
zurückgeblieben, die in der Vertheidigung der Gräber
ihrer Vorfahren sterben wollen, und verzweifelt käm«
pfen. Da von allen Seiten der Unirn Truppen geHen
sie «mrücken, so kann der Ausgang nicht zweifelhaft
seyn. (W. Z.)

Der Senat der Vereinigten Staaten l>a« nach
Mthrlägigen Debatten dcn Antrag des Hrn Venton:
so viel, <l5 zur National-Verlkeilung erforderlich,r-
acht,t lvülde, von dem Merschußeinkommen zur Seite
;u fetzen, bloß »uf di» Tafel des Hauses gelegt. Eine
kurz, B i l l , »voduich ,ine Halde Mi l l ion Dollars zur
Verfügung bes Kriegs'Gtcretärs, zur Unterdrückung der
Angriffe der Indianer in Flonoa, gestellt wird, ist im
Kongresse passirl. ( W . Z.)

Laut Newporker Nachrichten vom I. Februar war
in der Hauptstadt M e?i c o am 6. December eine Ver-
schwörung entdeckt worden, welche auf Ermordung
S a n t a n a ' s und ftiner Miinstei gerichtet war. Die
Vclschlvosenen hatten gedacht, auch die Gladt zu plun^
dem. Eine große Zahl darin verwickelte Personen
war arietirt worden. Das Complott wuroe entdeckt,
noch cbe die Verschworenen Z, i t hatten, ihre Abjtchlen
in Ausführung zu biinqen. General S a n l an a hat-
te am 3. December in Luis Potosi üb^r 6000 Mann
Truppen Heerschau gehalten, die im Begriffe standen,
nack Tcraö zu marsckiren. F iwf Generäle, von 2^)0
Mann Truppen begleitet, waren «denfaUs nach diesem
Bestimmungsorte abgegangen und am 8, December in
Salinas, ungefähr 50 Meilen von Rio-Vravo de N o i -
te. angelangt. (Ost. B,)

Ucv,°!eui: <fr. r«0. Ne.nr.H. Verle««: Mn, i A>. «ÜVIer X, Un.»m««r.


